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Geleitwort  

Sehr geehrte Damen und Herren,   
liebe Teilnehmerinnen und Teilnehmer, 

es ist mir eine besondere Freude, Ihnen im Namen des 
Bundesministeriums für Wirtschaft und Klimaschutz 
(BMWK) ein herzliches Grußwort zum 12. Landshuter 
Leichtbau-Colloquium zu übermitteln. 

Das Landshuter Leichtbau-Colloquium hat sich in den letz-
ten Jahren als eine bedeutende Plattform für den Aus-
tausch von innovativen Leichtbaukonzepten etabliert. Es 
bietet Fachleuten aus der Industrie, der Forschung und der Politik die Möglich-
keit, aktuelle Entwicklungen und zukunftsweisende Lösungen im Bereich des 
Leichtbaus zu diskutieren und zu präsentieren. Diese Veranstaltung fördert 
nicht nur die Vernetzung und den Dialog, sondern trägt auch aktiv dazu bei, den 
Leichtbau als Schlüsseltechnologie für die nachhaltige Industrie der Zukunft 
weiter voranzubringen. 

Leichtbau ist ein zentraler Hebel, wenn es darum geht, den Ressourcenver-
brauch zu senken, die CO₂-Emissionen zu reduzieren und eine umweltfreundli-
che Produktion zu ermöglichen. Ganz gleich, ob im Fahrzeugbau, im Maschi-
nenbau oder in der Bauindustrie – durch den Einsatz von Leichtbauweisen kön-
nen erhebliche Einsparungen erzielt werden, die sowohl ökologisch als auch 
ökonomisch von großer Bedeutung sind. Ein leichteres Fahrzeug benötigt we-
niger Energie, sei es in der Herstellung oder im Betrieb. Auch die Reduktion des 
Betonverbrauchs im Bauwesen trägt erheblich zur Verringerung von Emissio-
nen bei. Gerade in einer Zeit, in der ambitionierte Klimaziele verfolgt werden, ist 
der Leichtbau ein entscheidender Baustein, um industrielles Wachstum mit dem 
Schutz unserer natürlichen Ressourcen in Einklang zu bringen. 

Doch der Leichtbau ist nicht nur ein Enabler für Klimaschutz und Ressourcen-
schonung, sondern auch ein ökonomisches Schwergewicht. Die Ergebnisse ei-
ner aktuellen, vom BMWK beauftragten Studie zeigen, dass der Leichtbau in 
Deutschland rund 124 Milliarden Euro zur Wirtschaftsleistung beiträgt und etwa 
1,3 Millionen Arbeitsplätze einen direkten Leichtbaubezug aufweisen. Beson-
ders in den Bereichen Fahrzeugbau, Maschinenbau und Metallproduktion ist 
Leichtbau ein bedeutender Wachstums- und Innovationstreiber. 

Das Landshuter Leichtbau-Colloquium leistet einen wertvollen Beitrag zur För-
derung dieser Innovationen. Hier kommen Expertinnen und Experten zusam-
men, um neueste Forschungsergebnisse zu präsentieren, praxisnahe Lösun-
gen zu diskutieren und die Zukunft des Leichtbaus zu gestalten. Der Austausch 
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zwischen Wissenschaft, Industrie und Politik ist für den erfolgreichen Wandel zu 
einer nachhaltigeren und zukunftsfähigen Industrie unerlässlich. Diese Veran-
staltung ist nicht nur ein Ort des Wissens, sondern auch ein Impulsgeber für 
zukünftige Kooperationen und konkrete Projekte. Das BMWK ist stolz, auch in 
diesem Jahr die Schirmherrschaft zu übernehmen und diese wichtige Veran-
staltung zu unterstützen. 

Ich möchte allen Referentinnen und Referenten, Ausstellerinnen und Ausstel-
lern sowie den Organisatorinnen und Organisatoren meinen herzlichen Dank 
aussprechen. Sie tragen maßgeblich dazu bei, dass der Leichtbau sein ökono-
misches, ökologisches und soziales Potenzial voll entfaltet und eine wettbe-
werbsfähige, nachhaltige Industrie mit hochqualifizierten Arbeitsplätzen gestärkt 
wird. 

Ich wünsche Ihnen allen spannende Diskussionen, wertvolle Einblicke und eine 
erfolgreiche Veranstaltung. Lassen Sie uns gemeinsam die Zukunft des Leicht-
baus weiterentwickeln und den Weg für eine innovative, nachhaltige Industrie 
ebnen. 

 

Michael Kellner 
Parlamentarischer Staatssekretär beim Bundesminister für 
Wirtschaft und Klimaschutz 
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Grußwort Hochschulpräsident  

Nachhaltigkeit ist ein zentraler Imperativ unserer von 
zahlreichen Herausforderungen und Chancen geprägten 
Zeit. Ein lebenswerter Planet, ein gutes Leben für die Men-
schen und eine in globalem Maßstab wettbewerbsfähige 
Wirtschaft gelingen, wenn Deutschland und Europa die 
Technologieführerschaft für sich beanspruchen. Für die 
Hochschule Landshut ist es deshalb eine strategische 
Priorität, Lehre, Forschung und Transfer als ambitionierte 
Partnerin mitzugestalten. 

Leichtbau ist ein besonders zukunftsorientiertes Thema und eine interdiszipli-
näre Schlüsseltechnologie. Die Reduzierung von Gewicht und Ressourcen 
gehen Hand in Hand: Das Einsparen von Material und Energie steigert die 
Leistungsfähigkeit und Produktivität von Unternehmen. 

An der Hochschule Landshut ist das Thema Leichtbau seit langem ein For-
schungsschwerpunkt. Am Kompetenzzentrum Leichtbau (LLK) werden zur 
Steigerung der Material- und Energieeffizienz Leichtbauwerkstoffe und -tech-
nologien erforscht sowie innovative Leichtbauprodukte in Zusammenarbeit mit 
Unternehmen entwickelt und erprobt. Der Leichtbau-Cluster (LC) ermöglicht es 
einem breiten Fachpublikum, sich über aktuelle Entwicklungen, Forschungser-
kenntnisse, Produktions- und Produktinnovationen zu informieren, auszu-
tauschen sowie entscheidende Kontakte und Kooperationen zu knüpfen. 

Ich freue mich, dass das mittlerweile 12. Landshuter Leichtbau-Colloquium 
2025 sich der Thematik unter dem Titel „Leichtbau – Grenzen überwinden und 
Innovationen gestalten“ annimmt und damit ein wichtiges Zukunftsthema 
adressiert. Mit dem diesjährigen Colloquium laden wir Sie zu einem hochkarätig 
besetzten Networking-Event ein. Vertreterinnen und Vertreter aus Wissen-
schaft, Wirtschaft und Politik werden sich über zwei Tage hinweg intensiv über 
die neusten Entwicklungen austauschen. Alle Beteiligten profitieren von dieser 
engen Kooperation, die den Wissens- und Technologietransfer fördert, der ein 
nachhaltiges Wirtschaften an der industriellen Basis in unserer Region und 
darüber hinaus ermöglicht. 

Ich wünsche allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern spannende Vorträge, 
bereichernde Anregungen und Denkanstöße sowie wichtige neue Kontakte. 

 

Prof. Dr. Fritz Pörnbacher 
Präsident der Hochschule Landshut 
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Vorwort 

Damit der Leichtbau sein volles technisches und nachhal-
tiges Potenzial ausschöpfen kann, sind grenzüberschrei-
tende Ansätze nötig. Dazu ist eine übergreifende Zusam-
menarbeit über Disziplinen, Technologien, Branchen und 
Länder hinweg notwendig, um effiziente und nachhaltige 
Innovationen zu realisieren. Diesen Gedanken greift das 
12. Landshuter Leichtbau-Colloquium (26./27. Februar 
2025, Hochschule Landshut) mit dem Thema „Leichtbau – 
Grenzen überwinden und Innovationen gestalten“ auf. Es 
bietet eine Plattform für aktuelle Erkenntnisse und Entwicklungen im Leichtbau: 
von der Grundlagen- sowie angewandten Forschung über industrielle Anwen-
dungen und fertige Leichtbau-Produkte bis hin zur Kreislaufwirtschaft. 

In Plenumsvorträgen und Sessions mit je zwei parallelen Fachvorträgen werden 
Referentinnen und Referenten aus Wissenschaft, Wirtschaft und Dienstleistung 
auch beim 12. Landshuter Leichtbau-Colloquium vielfältige Leichtbauaspekte 
beleuchten. Aus den eingegangenen Vortragsangeboten hat das Fachkomitee 
wieder ein anspruchsvolles Fachprogramm zusammengestellt, 36 Fachvorträge 
bieten Themen in den folgenden Sessions: Additive Fertigung, Auslegung hyb-
rider Strukturen, Digitale Werkzeuge für den Konstruktionsprozess, Fertigung 
von Leichtbaustrukturen, Leichtbau mit nachhaltigen Rohstoffen, Leichtbau mit 
Thermoplasten, Nachhaltigkeit, Optimierung, Sandwichstrukturen, Schädigung 
von Hochtemperatur-Werkstoffen, Strukturleichtbau, Verbindungstechnik sowie 
Zellulare Werkstoffe 

Das Landshuter Leichtbau-Colloquium (LLC) hat sich als wichtiger und angese-
hener Branchentreff etabliert. Es ist ein werkstoff-, konstruktions- und produkt-
übergreifendes Forum, um ausgewählte Leichtbaukonzepte und -lösungen zu 
präsentieren und zu diskutieren. Auch beim 12. Landshuter Leichtbau-Collo-
quium bieten wir wie gewohnt Fachvorträge von Wissenschaftlern/-innen und 
erfahrenen Praktikern/-innen aus unterschiedlichen Technologiefeldern und 
Branchen sowie den begleitenden wissenschaftlichen Tagungsband. Daneben 
zeigt die Fachausstellung aktuelle Entwicklungen im Leichtbau. 

Wir bedanken uns bei allen, die zum Gelingen des Colloquiums beitragen: bei 
den Referentinnen und Referenten, beim Fachkomitee, bei den Ausstellern, den 
Kooperationspartnern sowie den Teilnehmerinnen und Teilnehmern, die durch 
Ihre Diskussionsbeiträge ein fruchtbares Colloquium sicherstellen. 

Prof. Dr.-Ing. Otto Huber 
Wissenschaftlicher Leiter Leichtbau-Cluster, Hochschule Landshut 
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